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Zahireiche PC-So ftwarepakete verweigern inzwischen die
Zusammenarbeit mit Monochrom-Bildschirmen und
der dazugehärigen Hercules-Grafikkarte. Das bier

vorgestelite Programm emuliert eine CGA-Farbgrafik-
karte und beseitigt hierdurch das Problem.

Software

Aligemeines

Sie arbeiten an einem PC mit Mono-
chrorn-Bildschirrn und Herculeskarte und
haben mitunter hekiimniert f'estgestel Ii, da1
viele Programme die Zusammenarheit mit
dieser eiistrnals hochniodernen KonFigLi-
ration verweigem und nur noch CGA-Kartcn
,,sehen" wollen? Dann sollien Sie (liesen
Programmen einfach gehen, was sie ver-
langen. Die CGA-Grafikkarienemulation
VASTSCREEN, erstelit von (icr Firma
Dawicontrol in Gottingen, eniidglicht eine
praktisch I OOprozentige Kornpatibilitht zu
realen CGA-Karten und erlaubt Ihnen somit
Zusammenarbeit mit nahezu alien entspre-
chenden Programmen. Farbabstufungen
kann der Monochrom-Bi1dschim dahei na-
tUrlich nicht wiedergehen, doch sind die
meisten der eigentlich ..iirhigen' Program-
me auch vom HercLiies-Biidschiml aus pro-
hiemlos zu hearbeiten. Dabei werden (lie
einzelnen Farhen gernLil3 ihrer Heiligkeit in
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unterschiedliche Rasterihi lungen urnge-
setzt.

VASTSCREEN

Viele Programme, Spiele, aber auch GW-
BASIC untcrstFilzen den Grafik-Modus der
Hercules-Kane nichi, sondern ausschiieB-
lich den jenigen den IBM-Color-Grafik-Karte
(CGA). Solche Programme reagieren hei ni
Aufruf im Falle einer nicht vorhandenen
CGA-Karte nut einer Fell lermeld Lill g oder
bringen den Recliner giinziich i.um Ab-
stLirz.

Diese InkompatibilitLit Itif3t sich (lurch
VASTSCREEN behehen, wodurch die
entsprechenden. cine Farbkarte fondernden
Programme audi zusamrnen mit einer
(monochnomen) Hercules-Kante (yestantet
werden kbnnen.

RAM-resident in den Arbeitsspeicher
geladen. simuliert VASTSCREEN eine
CGA-Karte und setzt (lie auf den CGA-
Modus zugeschnittenen GralikaLisgaben auf

die vorhandene Hercules-Karte urn.
Von den derzeit auf dern Markt angebo-

tenen diesbezuglichen Emulationsprogram-
men hebt VASTSCREEN sich vorrangig
in drei Knilerien positiv ab:
1) Darstellungsqualitdt auf dern Monitor

(VASTSCREEN zentriert die Bildschiim-
darste II ung)

2) Breite des Anwendbarkeitsspektrurns
(VASTSCREEN untersthtzt sowohl
.,sclhstbootende" Programme ml Ernu-
I ationsmodus als auch Programme, die
direkt auf die Register der CGA-Karte
zugreifen)

3) Hauptspeicherbedarf(VASTSCREEN ist
vollständig in Assembler geschrieben und
beansprucht deshaib nach der Installa-
tion lediglich 3 kByte (!) Hauptspei-
cher).

VASTSCREEN, (las ,,inteliigente" CGA-
Enu uiaiionsprognanini, verfUgt nehen den
eigenll ichen Emulation Uber interessante
zusatziiche Leistungs-Merkrnaie:
- vol Ic IJ nterstutzung seibsibootender Pro-

gramme im Emuiationsmodus
- Emulation iii Echtzeit. so daB kein Ge-

schwindigkeitsvenlust auftritt
- voile UnterstUtzung alien 7 CGA-Modi
- Unterstutzung von Programmen, (lie di-

rekt auf die Register der CGA-Karte
zugreifen (z.B. ,.SUMMER-GAMES")

- sechs verschiedene Darstel I ungsarten
- einfache Dc-Installation, d. h. VAST-

SCREEN kann hei Bedarf rasch aus dem
Arbeitsspeicher entlernt wenden.
VASTSCREEN kann entweder Fiber die

,,AIJTOEXEC.BAT"-Datei oder im An-
Well(] Lill auch nianuell RAM-resident
installient werden.

Ein GroBteil der Spieleprograninie ist
selbsthootend. d. h. these Programme werden
nicht auf den Betniebssystemebene aufge-
rufen. VASTSCREEN umgeht dieses
Problem und ennoglicht die uneingeschrank-
te Nutzung selbsthootender Programme irn
Emulat ionsmodus (lurch das mitgel ieferte
Hi Ifsprogramm X BOOT.

Die Zahi der dLirch VASTSCREEN auf
PCs unit Hencuies-Karte nutzharen, für CGA
zugeschnillenen Programme isi niesig. Im
VASTSCREEN-Handhuch werden anhand
einen Refenenziabelle zahineiche Beispiele
au ige fhhrt.

Aufgrund den vielfaltigen Anwendungs-
mdgiichkeiten und den sehr hohen Kompa-
tibilität wind VASTSCREEN schneii zum
unentbehrlichen Hi lfsnuittel für Benutzer
einer Hercules-Karte.

Angesichts des günstigen Preises hietet
sich natünlich auch eine vorsorgliche In-
stallation an. wodunch Sic ctwaigc Schwie-
nigkeiten bei zukhnftigem Zugriff aufCGA-
basierte Programme von von There in aus-
schlieBen.

51


	Page 1

